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Trailcenter ist 
definitiv vom Tisch 
ltingen 1 Kanton will 
alternative Standorte profen 

Eigenmann gewinnt 
Baselbiet 1 Freisinnige verteidigen Sitz im Regierungsrat 

v.. Mit 551 Nein- zu 461 Ja-Stimmen """ Die H>P bleibt ln der Baselbieter Das llesullat sei nicht nur ein sagte die unterlegene llucher. Al­
lehnlen die ltinger Stimmberech- Jlegierung: Ihr Kandidat Markus lii- Votum ffir ihn persönlich, sondern lerdings sei das Jlesultat auch deut­
liglen dasgeplanteTrailcenter nun genmannfArlesheiml machte beim auch filr den Verbleib der J.1)P in lieh genug. sodass sie sich nicht 
auch an der Urne ab. Das deutliche zweilen Wahlgang der Ersatzwahl der Kantonsregierung,sagte Eigen- ilber ein paar wenige Stimmen iir­
Resultat bestätigt den Enl'>C.heid der riir seine zuriid:lrelende Parleikol- mann. Er werde sich dariir ein.set- gern müsse. Von allen eingelegten 
Gemeinde~·ersammlung mm Sep- legin Monica Gschwind Olölsteinl 1.en. dass das Baselbiet einen nöti- Stimmen holte Eigenmann rund 
tember. Wä hrend die Gegner den das Rennen mit 2745 Stimmen Vor- gen Modernisierungsschub erhalte. 46,5 Prozent (Bucher gut 42 Pro-
Ausgang als wichtigen SchriU zum sprung aur die Sissacher Landrätin «Ich rreue mich darilber,dass ich 1.enl). l)er Anteil leerer und ungiilli-
Erhalt der Lebensqualität werten. Sabine Bucher von der GIP. so ein gutes llesullat gemacht habe». ger Stimmen war hoch. s.rt• 4, s 
zeigen sich die llerü.rworter ent-
täuscht. besonders im llinblick aur 
dasEngagementvielerjungerfün-
wohner. Der Gemeinderat akzep­
tiert d1m Entscheid und hom aur 
eine Beruhigung der aufgeheizten 
Stimmung im Dorf. Der Kanton 
möchte alternative Standorte im 
Baselbietprilfen. 

Offizielle Kandidatin 
wird verschmäht 
Eptingen 1 Geo.vählter Alt­
Gemeinderat will gar nicht 

eh. Die zweile llunde derGemeiode­
ralsersalzwahl in liptingen endele 
miteioorfaustdickenOberraschung. 
Gewählt wurde nicht die offi1Jell 
kandidierende VMan Klaiber, son­
dern Thomas Gerber.der 2020 nach 
16 Jahren aus dem Gemeinderat 
zurilckgetrelen war und an einem 
Comeback gar nicht interessiert ist. 
ErwerdedieWahl nichta.nnehmen 
be1jehungsweise seinen Hilcklrill 
erklären.sagteer aufAnrrageder 
«Volksstimme•. Vivian Klaiber lässt 
sich nach dem neuerlichen llück­
schlag - im erslen Wahlgang ver­
passlesie das absolule Mehr - nicht 
entmutigen. Sie "'ill nochmals an-
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Wenn Musik und Bewegung verschmelzen 
lug.ivs. N.:ich mehr als 80 Jahren Pause l\obefl der MUSikYCretn und der Turnvere9'1 Sisscldl wieder ein gemeinsames 
Projekt gewagt- und mit dem «Cirque de Si:!isach• ein fulminantes Spektakel auf die Beinegestell Mehrere Hundert 
Beteiligte YeJWandelten die Sportha„ Tanneobroon in eine Manege~ Musik. Aluobatil:: und ~ungen ood 
ernteten dafür ~lteoden Applaus. Al::liv mit dabei waren aud1 die Ti.flE'f'Wvlen der Aerobic-Riel)e{Bild). die am 000-

ner.;tag den Sportpreis nach liinl Jahren wiedef ins~tholen konnten. BildS!ef~Wdll Seite2.9 
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Applaus für den <<Cirque de Sissach>> 
Sissach 1 Gemeinschaftsprojekt mit mehr als 300 Beteiligten 

Die Mitglieder 
des Geräte­
turnens zeigten 
mit Sprungrollen 
und Barrenübun-

~1:=·~~~~~~~~~!i~:::::::=~~:::==~L:::~~~~~~-,~~„~·~~~] gen ihr Talent. 1 Bilder Robert Bösiger 

Zusammen bringen es der Musik­
verein Sissach und der Turnverein 
auf über 300 Jahre Bestehen. 
Dennoch ist es äusserst rar, dass 
die beiden Vereine zusammen­
arbeiten. Im Jubiläumsjahr 
«5issach2025» hat es geklappt. 

Robert Bösiger 

Sehr alt - mindestens 90 Jahre a lt­
müsste j emand sein, der sich noch 
an die bisher letzte Kooperation von 
Musikverein und Turnverein erinnern 
könnte. Tatsächlich kam es anno 1939 
anlässlich eines Gedenktages zum 
75-jährigen Bestehen des TV zu ei­
nem Festa nlass, wo sämtliche Chöre 
und der Musikverein gemeinsam auf­
traten. Und: Noch länger, 131 Jahre, her 
ist es, seit der MYS den Turnerabend 
musikalisch untermalt und dafür eine 
Gage von 30 Franken erhalten hat. 

Damit es zu einer neuerlichen Zu­
sammenarbeit kommen konnte, be­
durfte es des Jubilä umsjahrs «Sis­
sach2025». Bereits anlässlich einer 
lnitialsitzung im Hin blick auf das Ju­
biläumsjahr im Juni 2023 fanden die 
Vertreterin des Musikvereins und des 
TV Gefallen am Gedanken, wieder ein-

mal ein gemeinsames Projekt auf die 
Beine zu stellen beziehungsweise auf 
die Bühne zu bringen. Und die Vision 
wur de Realität .. . 

Das Ergebnis dieser Zusammen­
arbeit durfte man in den vergange­
nen Tagen in der Sportha lle Tannen­
brunn geniessen. Unter dem Namen 
«Cirque de Sissach» hat das OK un­
ter der Leitung von David Fürer vom 
Turnverein Sissach ein überraschen­
des und abwechslungsreiches Pro­
gramm komponier t. Insgesamt über 
200 Mitglieder des TV und rund 50 Mit­
glieder des MYS sowie eine Hundert­
schaft an freiwilligen Helferinnen und 
Helfe rn haben mitgeholfen, diesen 
Zirkus zum Fliegen zu bringen. 

Mit dem fulminanten Titel «On 
Fire» gab der Musikverein Sissach 
das Startzeichen für die Zirkusvorstel­
lung. Der MYS unter der Leitung von 
Maria Zumbrunn (27), der ers ten Di­
rigentin in der 145-jährigen Vereins­
geschichte, hatte keine leichte Aufgabe 
vor sich, den Soundtrack zu den Da r­
bietungen beizusteuern. Dennoch: Das 
Zusammenspiel von Musik und Action 
war tadellos. 

Zunächst zeigten die vier j ungen 
Damen Laura und Maria Schnetzler, 
Rajah Ginzel und Livia Häberli des 

Aerobic-4er-Teams einmal mehr, wes­
ha lb sie schon drei Mal die Schwei­
zermeisterschaften gewonnen und seit 
Donnerstag Trägerinnen des Basel­
bieter Sportpreises 2025 sind. Danach 
folgten die kleinsten, die als «unge­
fährliche Raubtiere» verkleideten 
Kitu-Kinder. 

Tanz und Rhönrad-Akrobatik 
Bevor der Musikverein den Titel «Baba 
Yetu» als Zwischenspiel zum Besten 
gab, zeigten die Mädchenriegen, dass 
sie sowohl als flinke Pferdchen über 
die Bühne wirbeln können als auch 
a ls kleine Michael Jacksons («Billie 
Jean»). Danach tanzten die Jungs der 
Jugendriege zu «Ob-La-Di Ob-La-Da» 
als Clowns. Die Jungs und Mädels der 
Aktivriege zeigten ihre Choreografien 
in ihrer Lederklu ft zu Melodien von 
«Tom und Jerry>>. «Let'sTwistAgain» 
und «Let's Come Together». 

Vor der Pause, in der man sich mit 
diversen Kösilichkeiten vom «Wald­
fest» bis hin zum Kuchen verpflegen 
konnte , empfahlen sich die Mädchen 
vom Jugendteam Aerobic für die nächs­
ten «Winter Games». Danach konnte 
das Moderationspaar David Fürer 
und Gioja Hode! ein Zweierteam von 
Rhönrad Liestal ankündigen. Katha -

rina Henzi und Julia Dözer zeigten 
eindrücklich, wie gekonnt sie mit die­
sem Rad umgehen können (ohne sich 
dabei ihre Finger zu verletzen). 

Pailletten und Pappnasen 
Nach der Pause waren es die Mit­
glieder des Geräteturnens, die zum 
«The Greatest Showman» Sprung­
rollen, Salti und Barrenübungen da r­
boten. Anschliessend übernahmen die 
Damen der Frauenriege die Manege 
und zeigten, wie anmutig Frau Charles­
ton tanzen und Samba zelebrieren 
kann. Sogar Hula-Hoop-Ringe kamen 
da zum Einsatz. 

Angestachelt durch diese glitzernde 
Show erschienen die Männerriegler, 
bewaffnet mit Besen, um gehörig Staub 
aufzuwirbeln. Sie versuchten sich mit 
wechselndem Erfolg im Jonglieren, 

Die Mädchen­
riege zeigte 

in silbernen Out­
fits. was sie 

drauf hatten. 

und der MYS als Zir kusm usik steuerte 
den «Florentiner Marsch» bei. Nach 
dieser Einlage der humoristischen 
Art eroberten die Mitglieder der Da­
menriege 35+ als Elefanten die Ma­
nege. Sie bewiesen, dass a uch Dick­
häuter flinke Füsse haben können. 

Zum Grande Fin ale gaben sich 
noch einmal die Aktiven des Team 
Aerobic die Ehre und zeigten, welche 
akrobatischen Leistungen zum Titel 
«Music» passen. 

Der Applaus des Publikums war 
gross und lang anhaltend. Dieser galt 
sowohl der «Zirkuskapelle» MYS als 
auch den gebotenen Darbietun gen. 
Über einen Sonderapplaus durften 
sich sowohl das 17-köpfige OK des 
«Cirque de Sissach» als auch das mit 
dem Baselbieter Sportpreis ausge­
zeichnete Aerobic-Team freuen. 
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